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Die großen Klassiker 
der Volkswagen Automobil- 
geschichte in einer  
einzigartigen Sammlung!

Wohl kein anderes Unternehmen spiegelt das Wirtschaftswunder 

besser wider als Volkswagen. Der Käfer wurde zum Inbegriff des 

Fortschritts des 20. Jahrhunderts und sorgte für Mobilität und  

Aufbruchsstimmung zur Zeit des deutschen Wirtschaftswunders, und 

so manchem Automobilfan ist der Slogan der Käfer-Werbung  - er 

läuft und läuft und läuft... bis heute in bester Erinnerung. Nebem 

dem legendären Käfer brauchte man ein verlässliches Fahrzeug zum 

Personen- und Lastentransport, für Arbeit und Freizeit  - der T1 

„Bulli“ avancierte seit den 60ern zum wahren Kultobjekt  - auch als 

beliebte Urlaubsunterkunft auf Rädern. Im Laufe der Jahre brachte 

Volkswagen als einer der führenden Hersteller von Automobilen und 

Nutzfahrzeugen zahlreiche Automobil-Legenden heraus, etwa den 

eleganten Karmann Ghia, den beliebten  Kompaktsportwagen Golf 

GTI, die Ikone Scirocco, oder den Passat.

Einige der größten automobilen Legenden von Volkswagen  
haben wir für dich in einer exklusiven Sammlung  
zusammengestellt.

Mit jeder Ausgabe der VOLKSWAGEN –  
OFFIZIELLE MODELL-SAMMLUNG  
erhältst du ein originalgetreues  
Sammelmodell im Maßstab 1:43  
sowie ein reich bebildertes Magazin.

Wir präsentieren im Magazin alle  
wissenswerten Details zu den  
Modellen und deren Ausstattung,  
und beschreiben das besondere  
Lebensgefühl der jeweiligen Ära.  
Entdecke die spannende Geschichte 
von Volkswagen.

Erscheint alle 14 Tage
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Volkswagen Golf GTI
(1978)

01

VOLKSWAGEN



AU S  M E TA LL

D
ET

AI

LG
ETREUE MODELLE

Maßstab 

1:43

EINIGE DER LEGENDÄRSTEN MODELLE IN EINER SAMMLUNG!

Die offiziell lizenzierte  
Modell-Sammlung der  
berühmten Automobil- 
Legenden von Volkswagen!

Erfreue dich an maßstabsgetreuen,  
detaillierten Nachbildungen der legendären 
Automobil-Klassiker der großen deutschen 
Traditionsmarke Volkswagen. Sämtliche  
Modelle bestehen aus hochwertigem  
Metallguss mit Kunststoffteilen und sind 
sorgfältig von Hand bemalt. Präsentiert  
werden die Modelle in einer Displaybox  
auf einem schwarzen Sockel mit Modell- 
beschriftung, Originalfoto und transparenter 
Schutzhaube.

Eine Sammlung für alle Freunde und  
Liebhaber von hochwertigen Modellautos 
der großen automobilen Meilensteine aus 
dem Hause Volkswagen.

Modell aus Metall-Spritzguss  
im Maßstab 1 :43

Präzise Nachbildung  
bis ins Detail

Originalgetreue  
Ausstattung

Detailgetreu
handbemalt

Jedes Modell in hochwertiger
Displaybox mit Originalfoto

Sammle die berühmten Automobil-Klassiker  
im Maßstab 1:43! Jedes Modell der Kollektion  
ist eine detailgetreue Nachbildung des Originals. 

Volkswagen Typ 147 Fridolin (1965)Volkswagen Golf GTI (1978)Volkswagen Käfer (1950)

Polo (1975)Caribe GT (1984)

Volkswagen Santana LX (1982) Volkswagen T1 (1956)Passat L (1974)

Volkswagen Karmann Ghia (1962)

Volkswagen 1600 L (1970)Volkswagen T2 (1978)Typ 181 (1972)
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DAS MAGAZIN

Jedes reich illustrierte Magazin bietet dir umfassende Informationen zu den  
legendären Volkswagen Automodellen, dem besonderen Lebensgefühl der jeweiligen Ära  

sowie der Chronik von Volkswagen im Detail.

LEGENDÄRE MODELLE
Entdecke die Besonderheiten jedes einzelnen Modells, und erfahre alles über die  
Geschichte des Original-Fahrzeugs in seinem historischen Kontext. Du erhälst sämtliche 
wissenswerte Details: die Modell-Versionen, den Herstellungszeitraum, die Ausstattung 
und technische Kenndaten des jeweiligen Fahrzeugs.

DIE VOLKSWAGEN 
CHRONIK
Die Chronik präsentiert die spannende 
Geschichte von Volkswagen – von den 
ersten Fahrzeugen bis hin zum heu- 
tigen Mehrmarkenkonzern. Interessante 
Daten und Fakten sowie wichtige 
Ereignisse von den Anfängen bis heute.  
Alle Infos zum Thema Volkswagen, 
chronologisch aufgezeichnet und mit 
interessantem, reich bebildertem 
Archivmaterial garniert.

EIN LEBENSGEFÜHL
Diese Rubrik vermittelt das Lebensgefühl, das mit der Marke Volkswagen und den 
legendären Fahrzeugen der jeweiligen Ära verbunden ist. Es werden außergewöhnliche 
Einzelstücke vorgestellt – besonders liebevoll restaurierte historische Volkswagen, 
getunte Modelle, Spezialzubehör, Werks-Sondermodelle für den Rennsport u.v.m. 

AUSGABE 4: 
Magazin + Volkswagen  

T2 Westfalia  
(1978)

AUSGABE 1: 
Magazin +  

Volkswagen Golf GTI 
(1978)

AUSGABE 2: 
Magazin + Volkswagen  

Karmann Ghia 
(1962)

DEINE ERSTEN AUSGABEN:
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Volkswagen Karmann Ghia
(1962)
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Volkswagen Transporter 
T2 Westfalia (1978)
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Volkswagen Golf GTI
(1978)
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Gegen Ende der Produktionszeit erfolgt schließlich noch ein Motoren- Update: 1983 bekommt der GTI einen neuen Motor mit 1,8 Liter Hubraum und 112 PS spendiert. Auch wenn sich die PS-Steigerung gegenüber dem ur-sprünglichen Aggregat auf den ersten Blick überschaubar ausnimmt, markiert das neue Triebwerk einen deutlichen Fortschritt und stellt die Weichen für die 

Volkswagen  Motorengenerationen der 80er- und 90er-Jahre. Für den Golf GTI bedeutet das neue Triebwerk eine länge-re Achsübersetzung und infolgedessen einen spürbar geringeren Verbrauch. Ursprünglich ist eine Limitierung auf 5.000 Fahrzeuge vorgesehen, doch die Kunden reißen den Händlern den Golf GTI aus dem Händen: Bis zum Produk-tionsende der ersten Generation werden rund 450.000 Exemplare des Kompakt- sportlers verkauft. Interessanterweise gingen 35 Prozent aller GTIs nach Frank-reich und 18 Prozent nach Italien, es folgt die Schweiz mit 13 Prozent. 

TECHNISCHE DATEN → GOLF GTI
MOTOR 
Typ: wassergekühlter Vierzylinder mit neuem Zylinderkopf und mechanisch einspritzender K-Jetronic Hubraum: 1588 cm3

Bohrung x Hub: 79,5 x 80 mmVerdichtung: 9,5:1.
Leistung: 110 PS bei 6100/minKraftstoff: Super
Gemischaufbereitung: mechanisch einspritzende  K-Jetronic
Verbrauch: 8,8 Liter/100 km
ANTRIEB 
Antrieb: Frontantrieb
Getriebe: Viergang-Handschaltung
AUFBAU
Typ: zweitüriger (später auch mit vier Türen zu haben) Kompaktwagen mit Frontantrieb und quer eingebauten wassergekühltem Vierzylindermotor. Der Antrieb erfolgt über die Vorderachse.

FAHRGESTELL
Lenkung: ZahnstangenlenkungVorderradaufhängung: MacPherson-Federbeine, QuerlenkerHinterradaufhängung: Verbundlenkerachse, Federbeine Bremsen: vorn Scheibenbremsen, hinten TrommelbremsenMASSE

Länge: 3725 mm
Breite: 1630 mm
Höhe: 1395 mm
Radstand: 2400 mm
Spurweite vorn/hinten: 1404/1372 mmLeergewicht: 810 kg
Tankvolumen: 40 LiterHöchstgeschwindigkeit: 182 km/h

NEUPREIS 1976
13.850 DM

STÜCKZAHLEN (1976–1983)
ca. 450.000

Anfangs ist der  
GTI nur in zwei 
Farben erhältlich: 
Diamantsilberme-
tallic und Marsrot.

Serienmäßig: Breit-
reifen der Größe 
175/70 HR 13

Der schwarze Kühler-grill ist rot umran-
det – ihn ziert der 
GTI-Schriftzug.

Der GTI-Motor hat 
1,6 Liter Hubraum 
und leistet 110 PS.

Der Innenraum mit den  karierten Sportsitzen und dem Gangknüppel samt Golfball verstärkt den Kult.

Der Golf GTI  kostet 
1976 bei seiner 
Markteinführung 
13.850 DM.

Der Frontspoiler 
wurde im Vergleich zum Standard- 
Golf vergrößert  
und sorgt so für 
mehr Anpressdruck.

Im Cockpit des GTI dominiert sach-liche Funktionalität. Das sportliche Vierspeichen-Lenkrad zeichnete das Sondermodell „Pirelli GTI“ aus.
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Tourisme Injection“. Der Preis beträgt 13.850 DM. Eigentlich hätte man den Sportler günstiger anbieten können, was aber nicht im Sinne der Konzern-leitung ist. „Sonst kommen die  Rowdys und zerstören unser Markenimage“, lau-tet die Begründung. Dementsprechend zurückhaltend ist der optische Auf-tritt – den Ur-GTI gibt es zunächst nur  in zwei  Farben: Diamant silbermetallic und  Marsrot. Ein rot umrandeter Kühler-grill mit GTI-Schriftzug sowie schwarze Kotflügelverbreiterungen sind die äußer-lichen Erkennungsmerkmale. Breitreifen in der Dimension 175/70 HR 13 sorgen für den nötigen Grip, und der Front- spoiler wird aus aerodynamischen Grün-den vergrößert. Im Innenraum manifes-tieren Sportsitze mit dem Karo-Bezug und  einem Golfball am Ende des Gang-knüppels die GTI-Legende. 
Die Kraft, die den GTI auf Touren bringt, stammt von eben jenem Vierzy-lindermotor mit 1,6 Liter Hubraum, der schon zuvor die Versuchsfahrzeuge an-getrieben hatte. Die Volkswagen Inge-nieure haben das Aggregat mit einem neuen Zylinderkopf und der mechanisch einspritzenden K-Jetronic auf 110 PS hochgepuscht. Die Fahrleistungen stel-len im Jahr 1976 für einen Wagen der 

Kompaktklasse fast schon eine Sensati-on dar: In nur 9,2 Sekunden knackt der 810 Kilogramm schwere Golf GTI die 100 km/h-Marke und erreicht eine Spit-zengeschwindigkeit von 182 km/h. Das Fahrwerk ist der Sportlichkeit angemes-sen straff, aber nicht so kompromisslos wie zuvor. Die Karosserie fliegt tiefer über den Asphalt: vorne sind es zehn Millimeter, hinten 20 Millimeter. Beson-ders steife Stabilisatoren reduzieren die Wankneigung auf ein Minimum. 

Modellpflegemaßnahmen in der ersten Golf-GenerationDer Golf GTI der ersten Generation wird während seines gesamten Produkt-zyklus, der bis 1983 andauert, stetig verbessert. Zu den Optimierungen ge-hören 1978 neue Stoßfänger mit aus-wechselbarem Kunststoffüberzug, der auf einem kräftigen Metallträger be-festigt ist. Infolge dieser Veränderung wächst der GTI fast zehn Zentimeter in der Länge. Zwei Jahre später erhält der GTI serienmäßig ein Fünfganggetriebe mit knapper Spreizung und kurzer Über-setzung. 1981 präsentiert sich der GTI dann deutlich familientaug licher, denn der Sportler-Golf ist fortan auch mit vier Türen erhältlich. 

Die Fahrleistungen des GTI sind für einen Kompaktwagen eine Sensation

TECHNIKDETAIL

Der GTI-MotorDer 1,6-Liter-Motorblock im Golf GTI der ersten Genera-tion stammt ursprünglich vom Audi 80 GTE. Schon in der Prototypenphase konnten die Ingenieure die Leis-tung des Aggregats auf 100 PS steigern. Im Serien-GTI wuchtet der Vierzylinder dann 110 PS auf die Kurbel-welle. Verantwortlich für die Leistungssteigerung sind ein neuer Zylinderkopf und die mechanisch einspritzen-de K-Jetronic von Bosch. Erst 1983, im letzten Modell-jahr des Golf GTI 1, ersetzt man das Aggregat durch einen noch durchzugsstärkeren 1,8-Liter-Motor mit 112 PS.

Legendär: Das  
Ende des Gang-
knüppels ziert ein 
schwarzer Golfball.

Seine Qualitäten 
stellt der Golf 1  
1974 bei einem 
 Härtetest über 
30.514 km von 
 Alaska nach Feuer-
land unter Beweis.
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Unter anderem kommt ein 1,6-l-Motor 

auf Basis des Audi-Aggregats 827 aus 

dem Audi 80 GTE zum Einsatz. Für die 

Probefahrten kitzeln die Techniker 100 PS  

aus dem Triebwerk heraus. Die Optik 

des Versuchsträgers ist deutlich zu-

rückhaltender und das Fahrwerk band-

scheibenschonender als beim ersten 

Prototyp. Jetzt wagen sich die Ingenieu-

re aus dem Schattendasein heraus und 

präsentieren ihr Projekt dem Vertriebs-

vorstand Dr. Werner P. Schmidt. Der 

ist von den Fahrleistungen des neuen  

Vehikels so begeistert, dass er sofort 

grünes Licht für die Entwicklung des 

Sportlers unter dem Code EA 195 gibt. 

Auf der IAA 1975 debütiert eine Studie 

des GTI, die Manager sind immer noch 

skeptisch und wollen die Resonanz beim 

Publikum testen. Die ist überwältigend: 

Menschenmassen scharen sich um den 

Neuling und bestürmen die Volkswagen 

Mitarbeiter mit Fragen wie „Wann ist der 

zu haben?“ und „Was kostet der?“

Knapp ein Jahr später, im Juni 1976, 

läuft die Serienproduktion an, und auf 

der IAA steht dann der erste GTI. Das 

Kürzel „GTI“ steht übrigens für „Grand 

Diamantsilbermetallic nennt sich 
eine der beiden Lackierungen, in 
denen der Golf 1 GTI bei seiner 
Markteinführung erhältlich ist.

Verbreiterte, schwarze Radkästen und der 
Zusatz „GTI“ am Golf-Logo lassen auch 
in der Heckansicht erkennen, dass es sich 
nicht um einen „normalen“ Golf handelt.
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KURZ BELICHTET

Gelungener Kompromiss 
für den Volks-Sportler

Das Fahrwerk des Golf GTI schafft den anspruchsvol-
len Spagat zwischen Sportlichkeit und Komfort. Man 
setzt auf härtere Lager, Dämpfer und  Stabilisatoren  
in Kombination mit weicheren Federn. 

Bei der Entwicklung des Fahrwerks betreten die Inge-

nieure um Alfons Löwenberg in gewisser Hinsicht 

 Neuland. Bei den ersten Versuchsträgern ist das Fahr-

werk absolut kompromisslos, daher sehr straff und un-

komfortabel. Die Tieferlegung der Karosserie beträgt 

zehn Zentimeter. In der Folge gelingt es den Vätern  

des Golf GTI, eine massentaugliche Abstimmung zu er-

zielen. Die Tieferlegung reduzieren die Techniker auf 

zehn Millimeter vorn und 20 Millimeter hinten. Als 

deutlich schwieriger erweist sich der Spagat zwischen 

Sportlichkeit und Komfort. Letztendlich bringt die Kom-

bination aus härteren Lagern, Dämpfern und Stabilisa-

toren in Kombination mit weicheren Federn die  Lösung. 

Vor allem die Traktion und die gute direkte Lenkung 

beeindrucken Testfaher bis heute. 

die sich in den Kopf gesetzt haben, eine 

sportliche Version des Golfs zu kreieren. 

Der Sport-Golf, so der Name des ehr-

geizigen Projekts, soll dynamische Fahr-

leistungen für jedermann ermöglichen. 

Der erste Entwurf des „Vaters des Golf 

GTI“, Alfons Löwenberg, fällt zunächst 

für Normalfahrer zu heftig aus: zehn 

Zentimeter tiefergelegt, ein armdicker, 

lauthals brüllender Sport auspuff und 

eine Rennkupplung, für die man eine 

den VW Käfer 1303 S mit 50 PS, die  

sogar im Bundestag geführt wird. 

Mit Beharrlichkeit zum Erfolg 
Dennoch lässt sich der verschworene 

Kreis um Alfons Löwenberg von der 

Skepsis seiner Chefs nicht entmutigen: 

Man tüftelt ohne das direkte Wissen der 

Konzernleitung weiter an Prototypen, die  

den Vorgesetzten die Idee des dynami-

schen Golfs schmackhaft machen sollen. 

Typ 17) wird dem Publikum vorgestellt, 

eine neue Ära beginnt. Der Erfolg des 

Golf 1 übertrifft alle Erwartungen: Bis 

August 1983 laufen mehr als sechs Mil-

lionen Exemplare vom Band.  

Nicht ganz so glamourös verläuft der 

Start des sportlichen Bruders des Wolfs-

burger Erfolgsmodells. Der Golf GTI ist 

zunächst eine Art Geheimprojekt einer 

 kleinen Schar ambitionierter  Ingenieure, 

trainierte Muskulatur in den  

Beinen benötigt. Das Projekt  

eines sportlichen Golfs stößt  

bei den Verantwortlichen 

nicht gerade auf Gegen-

liebe. Die Ölkrise hat einen 

bleibenden Eindruck hin-

terlassen, genau wie die  

öffentliche Debatte über den 

„Gelb-Schwarzen Renner“,  

Der Golf GTI als Geheimprojekt einer 
Schar ambitionierter Ingenieure

Der Golf ... brach mit der 
 Tradition des luftgekühlten 
Heckmotors und verließ auch 
im Design die bewährte Linie.

Volkswagen AG, Historische Kommunikation
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Automobile stellten zu Beginn des 20. Jahrhunderts unter den Fortbewegungsmitteln noch die große Ausnahme dar. Kaum 16.000 Automobile gab es 1910 im Deutschen Reich. Den einen diente es als abenteuerliches Sportgerät, anderen zu Repräsentationszwe-cken. Autos blieben den Schönen und Reichen vorbehalten. Kaiser Wilhelm II. nutzte ebenso wie Stahlmagnaten und Ban-kiers handgefertigte Automobile von Benz, Daimler oder Gla-ser. Eine Vielzahl von Automobilmarken belieferte einen sehr überschaubaren Luxusmarkt.

Bereits im Dezember 1904 stellte der Aachener Ingenieur Heinrich Dechamps in der Wiener Zeitschrift Der Motorwagen die Frage, ob weiterhin das Motorrad oder doch eine „andere Fahrzeugtype“ das Zeug hätte, „Volksautomobil“ zu werden. Denn der Traum individueller Automobilität erfasste neue Gruppen. Dem in den USA entstehenden Massenmarkt für Automobile kam dabei eine Vorbildfunktion zu. 1908 star-tete dort bei der Ford Motor Company die Fertigung des ro-busten Modell T, das anfangs für 825 $ angeboten wurde. Durch Fließbandfertigung und Großserienfabrikation redu-zierte sich der Preis bis 1920 auf 450 $, wodurch immer neue Bevölkerungsgruppen zu Automobilbesitzern wurden. In-nerhalb eines Jahrzehnts wandelten sich die USA zu einer au-tomobilen Gesellschaft.

Auch in Deutschland, wo die Automobilität vor dem Ersten Weltkrieg den an gewachsener Kraft und Schnelligkeit inter-essierten Eliten vorbehalten blieb, richtete sich die Aufmerk-samkeit nunmehr auf Kleinwagen. Der erstmals 1909 von Opel für 3.950 Mark angebotene offene „Doktorwagen“ für zwei Personen fand wegen seiner Wendigkeit und Bediener-freundlichkeit immerhin in einer Größenordnung von jährlich knapp 800 Fahrzeugen Abnehmer. 1912 bezeichnete das Un-ternehmen den Wagen als „Volksautomobil“. Das Chemnitzer Automobilunternehmen Wanderer brachte 1913 seinen zweisitzigen Typ W 3 heraus, ohne dass die Fahrzeuge mehr als einen Achtungserfolg verbuchen konnten. Der Erste Welt-krieg unterbrach die weitere Entwicklung.

Während 1919 in Frankreich Citroën eine neue Fabrik mit  einer Tageskapazität von 100 Fahrzeugen mit Fließbändern ausstattete, blieben Automobile in Deutschland weiterhin ein Luxusgut. Daran änderten auch die von 1924/25 an bei Opel 

01 → Vom automobilen Traum zur Volkswagen Idee1904–1933

Rüsselsheim und bei Hanomag in Hannover vom Band lau-fenden Fahrzeuge noch nichts Grundlegendes. Denn hin-sichtlich der Automobildichte klaffte gegenüber Frankreich und Großbritannien und erst recht gegenüber den USA eine immense Lücke. Die Kleinwagen von Opel und Hanomag er-hielten auch wegen ihres Preises von 2.950 bzw. 1.995 Reichsmark aber bereits die Bezeichnung „Volkswagen“.
Die Idee eines Autos für breite Bevölkerungskreise regte  Konstrukteure zu technischen Innovationen an. Der aus Un-garn stammende Béla Barényi, der sich später durch Verbes-serungen der Fahrzeugsicherheit auszeichnete, skizzierte 1925 als 18-jähriger Technikumsschüler einen „Fahrge-stell-Entwurf für einen Volkswagen“, der im Heck einen Boxer-motor vorsah und das Getriebe vor der Hinterachse positio-nierte. Der ebenfalls aus Ungarn stammende Motorjournalist und Konstrukteur Josef Ganz setzte sich seit Mitte der 1920er-Jahre publizistisch für die Volkswagen Idee ein und trat mit Prototypen von Kleinstwagen in Gemischtbauweise hervor. Im tschechischen Nesselsdorf entwickelte der in Klosterneuburg bei Wien geborene Ingenieur Hans Ledwinka den Tatra 11, der erstmals über einen Zentralrohrrahmen, eine Pendelachse und einen luftgekühlten Zweizylinder-Boxermotor verfügte.

Auch Ferdinand Porsche interessierte sich schon früh für Kleinwagen. Der bei Austro Daimler 1922 konstruierte  „Sascha“-Leichtbauwagen mit einem 45 PS leistenden Vier-zylindermotor mit 1,1 Litern Hubraum ging nicht in die Serien-

FORD T → Das erste am Fließband gefertigte Auto 

D I E  VO L K S WAG E N  C H RO N I K Vom automobilen  Traum zum Weltkonzern

Die Anfänge

D I E  VO L K S WAG E N  C H RO N I K Vom automobilen  Traum zum WeltkonzernTauchen Sie ein in die spannende Geschichte von Volkswagen. Mit unserer Rubrik  
„Die Volkswagen Chronik“ führen wir in chronologischer Reihenfolge durch alle Epochen vom 

Bau der ersten Fahrzeuge bis hin zur heutigen Volkswagen Group. Begleiten Sie  
uns auf der Reise von den Anfängen über die zahlreichen innovativen Entwicklungen  

und legendären Fahrzeuge, bis hin zu den Errungenschaften der Gegenwart.  
Weitere Informationen finden Sie auf den Internetseiten der Volkswagen AG.

Die Anfänge

Mitte der 30er JahreDer „Volkswagen“, war das erste deutsche  Auto, das massenhaft gefertigt werden konnte. Der erste Prototyp mit luftgekühltem Boxermo-tor und 22 PS (700 ccm) entstand 1935. Zwei weitere Fahrzeuge wurden gebaut. Die drei Pro - totypen erhielten die Bezeichnung Serie VW 3.

1908Automobile stellten zu Beginn des 20. Jahr-hunderts unter den Fortbewegungsmitteln noch die große Ausnahme dar. Der Traum individueller Automobilität erfasste erst nach und nach neue Gruppen. Der in den USA entstehende Massenmarkt, diente als eine Art Vorbild. Ab 1908 startete bei der Ford Motor Company die Fertigung des robusten Modell T, das anfangs für 825 $ angeboten wurde.

1934
FERDINAND PORSCHE Der geniale Konstrukteur gilt allgemein als „Schöpfer des Volkswagens“. Er interessierte sich schon früh für Kleinwagen. Am 22. Juni 1934 wurde er vom Reichsverband der Automobilindustrie mit der Konstruktion eines „Volkswagens“ beauftragt.
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mehreren Schichten, erzielen den gewünschten Farb effekt. Im 

Interieur geht das kostenintensive Veredeln  weiter:  Spezielle 
Sportsitze, ein besonders ausgesuchtes Leder, das sich über 
das Armaturenbrett spannt oder ein Dachhimmel, der über 
und über mit LEDs besetzt ist und so einem sternenfunkeln-
den Firmament gleicht, sind bei den Treffen der Fans immer 
häufiger zu sehen. Nicht wenige PS-Enthusiasten investieren 

beträchtliche Summen in das Infotainment: Mächtige Sub-
woofer  füllen den Kofferraum, und der Rest der großen Laut-
sprecher wummert dort, wo sich früher einmal die Rückbank 

befunden hat. Die  Kommandozentrale gleicht dann eher der 

Brücke des Raumschiffs Enterprise: Überall blinkt und piept 

es. Natürlich gehören große Bildschirme beim getunten Golf 

GTI zum Innenraum-Luxus dazu. Dass die Motoren mittlerweile astronomische PS-Zahlen 

 erreichen, gehört bei einem getunten Golf schon fast zum 

 guten Ton. Aber dass ein Porsche 928 im Blechkleid des Golf 

GTI daherkommt, lässt sogar Tuning-Experten die Ohren anle-
gen: Dafür musste die Karosserie um über 20 Zentimeter in der 

 Breite sowie um 30 Zentimeter in der Länge wachsen. Für den 

Preis von 150.000 DM gibt es dann auch einen Porsche V8 und 

jede Menge Exklusivität – nur zwei Exemplare wurden gebaut.

TIEFER GEHT‘S NICHT → Private Tuner 
wetteifern um die extremste Tieflage –  
hier mit gebördelten Radkästen. 

TURBOLADER FÜR DEN GTI 

Nicht nur Tuning-Profis wie Abt setzen zur 
Leistungs steigerung des 110-PS-Aggregats im 
Original- GTI erster Generation auf den Einsatz 
eines Abgasturboladers. Hersteller wie KKK oder 
Garrett halten auch für private Tuner die passen-
den Komponenten bereit. Neben dem Turbo-
lader umfassen die Umrüstbausätze oft auch 
Modifikationen von Nocken- und Kurbelwelle 
sowie der Zylinderköpfe. Derart zwangsbeatmet 
und optimiert lassen sich gut und gerne 50 PS 
mehr (das entspricht einer Steigerung um fast  
50 Prozent) aus dem 1,6-Liter-Aggregat kitzeln. 

SCHALENSITZE → der Firma Recaro geben dem Fahrer optimalen Seitenhalt.
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Schmiede weiter an: Der Kamei-Renngolf mit Bernd Rennei-
sen am Steuer mischt 1977 und 1978 die Formel Vau Europa 

auf. Der Siegeslorbeer, den der seinerzeit schnellste Golf er-
hält, strahlt auch auf die Tuner ab: Das  Kamei-X1-Spoiler-Kit, 
mit Front- und Heckschürzen,  Spoilern, Schweller- und Kot-
flügelverbreiterungen, Tuning-Grill und Dekorstreifen wird 
binnen kürzester Zeit zum Klassiker und ist es bis heute 

noch für jeden Tuning-Freund, der seinem historischen Golf 

GTI der ersten Generation authentischen Pfiff verleihen will. 
Volkswagen selbst springt 1983 auf den Veredelungs-

trend auf und befriedigt mit dem Golf GTI Sondermodell  

„Pirelli“ den Tuning-Hunger nach Individualisierung. Wie es 

der Name schon erahnen lässt, dreht es sich bei der Koope-
ration mit dem italienischen Reifenfabrikanten auch um 

Pneus: Die auf Alufelgen mit P-Lochmuster aufgezogenen 

Pirelli CN 36 in der  Größe 185/60 HR 14 sind das Markenzei-
chen des GTI-Sonder modells, genauso wie das Vier speichen-
Sportlenkrad. Als Antrieb dient bereits das neu 1,8-Liter- 

Aggregat mit 112 PS.Wem der Sinn nach „richtig Dampf unter der Hau-
be“ steht, kann ab 1982 einen vom Kemptener Tuner Abt 
 optimierten Golf GTI erwerben. Aufpreis für das nicht nur 

optisch brachiale Gefährt: 15.000 DM. Neben der erwei-
terten Spur und den 205er-Breitreifen, die unter auffäl-
ligen Radkästen stecken, sorgt auch der 163 PS Motor für 

 Furore. Der knurrt schon beim Anlassen ungehalten und rau. 

Eine spezielle Kurbelwelle inklusive neuer Kolben, der opti- 

mierte Zylinderkopf, eine schärfere Nockenwelle und der 

KKK- Abgasturbolader generieren zusätzliche 53 PS. Ange-
sichts des nahezu unverändert geringen Gewichts von rund 

850 kg bricht bei jedem Zwischenspurt die Hölle los. Die auf-
fälligsten Nachrüstsets für den Golf GTI stammen jedoch von 

„Rieger“: Der Tuner verwendet Ferrari- Anbauteile, garniert 

mit einem mächtigen Heckspoiler. So rabiat diese Veränderungen gewirkt haben mögen, 

im Vergleich zu dem, was GTI-Jünger mit ihren Fahrzeugen 

heutzutage anstellen, waren Kamei, Abt & Co. damals noch 

fast unschuldig unterwegs. Wer wissen möchte, was mit 

 einem Ur-GTI alles möglich ist, wenn man weder Kosten noch 

 Mühen scheut, braucht nur zum alljährlichen GTI-Treffen an 

den österreichischen Wörthersee zu pilgern: Radverbreite-
rungen, die 255er-Breitreifen aufnehmen, sind keine Selten-
heit, ebensowenig wie Tieferlegungen, die jeden Kieselstein 

zum unüberwindbaren Hindernis werden lassen. Bei den 

extremsten Exemplaren muss man fast fürchten, die Pneus 

würden in den Radkästen aufgeschlitzt. „Bördeln“ lautet 

das Zauberwort der Tunerszene, wenn es darum geht, die 

Kotflügel kanten professionell aufzuweiten und neu zu falzen.
Wenig später hat das Tuning des Golf GTI neue Dimensio-

nen erreicht. Motoren werden entweder vergoldet oder zumin-
dest verchromt. Höchst aufwendige Lacke – aufgetragen in  

RENNAGGREGAT → mit modifizierter 
Ansaugbrücke im Kamei-Renngolf
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KAMEI-RENNGOLF → 1977 und 1978  
gilt er als der „schnellste Golf der Welt“.

SPOILERFREI → Heckansicht des Kamei-Renngolf 
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Breitreifen und Felgen
Nach heutigen Maßstäben werden die 

Original- Breitreifen (175/70 HR 13)  

des GTI von 1976 als „Schmalspur“ 

belächelt. Tuner wie Abt setzen 

bereits ab 1982 auf 205er-Pneus, 

heutzutage ist die Bereifung 

oft noch breiter, auch wenn 

dafür die Radkästen des Golf 

GTI deutlich vergrößert werden 

müssen. Allerdings sind dieser  

Maßnahme durch die Bauform der  

Karosserie Grenzen gesetzt.
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BREITER & TIEFER → Breitkarosserie nach 
dem Design von Exklusiv-Tuner Rieger
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„MEHR POWER ALS  
DER TÜV ERLAUBT!“

Der Golf GTI ist die Spielwiese für Tuning-Freaks. „Tiefer, 
breiter, schneller“ lautet die Maxime beim Volks-Renner. 

Das Tuning für Straßenwagen gilt lange Zeit als eine Art 
Rand erscheinung. Doch mit den späten 60er und  frühen 
70er Jahren, als im Rennsport immer  waghalsigere 

 Aerodynamik-Kits eingesetzt werden, änderte sich die Ein-
stellung vieler Autofahrer. Das 
Spiel mit den Pferde stärken und 
dem Luftwiderstand ist plötzlich 
en vogue. Vor allem mit dem Golf  
GTI, der 1976 erscheint, erreicht 
der Drang nach Individualisierung 
und Leistungssteigerung einen 
ersten Höhepunkt. Fahrzeugver-
edler wie Kamei profitieren von 
dem „Pimp-My-Ride“- Fieber. „Mit 
dem ging die Post ab“, erinnert 

sich Thomas Meier, Enkel des Firmengründers Karl  Maier, aus 
dessen  Ini tialen sich der Name des Autotuners ableitet.

Die Veredelungsschmiede aus Norddeutschland erkennt 
den Tuningtrend frühzeitig, und so überrascht es kaum, dass 

Kamei im Jahr 1976 ein Werk in 
Wolfsburg eröffnet. Die Affinität 
zu Volkswagen sollte sich mit dem 
Golf GTI noch intensivieren. Kamei 
testet seine Produkte sogar im 
Volkswagen  Windkanal.  Kameis 
Engagement im Rennsport kur-
belt das Geschäft der Tuning- 

SPOILERSATZ X1 → Dieses Umrüst-
paket von Kamei verlieh dem Golf 1 
eine ungewohnt kantige Linie.
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2. GESCHENK 

VW Thermo-Mug
Halte deine Getränke warm mit 
diesem offiziell lizenzierten 
Volkswagen Thermobecher.

Maßstab 
1:43

4. GESCHENK 

Volkswagen T1 Samba (1951) 
Erhalte ein zusätzliches Modell des berühmten 
T1 Samba im Maßstab 1:43.

GRATIS 
mit deiner  
10. Ausgabe

GRATIS  
mit deiner  
18. Ausgabe

1. GESCHENK 

VW Nostalgie-Blechschild
Ein Blechschild mit der 
Abbildung einer klassischen  
Volkswagen-Werbung.
Maße: 22 x 30 cm

GRATIS  
mit deiner  
5. Ausgabe

3. GESCHENK 

VW Schlüsselanhänger
Trag den klassischen 
Volkswagen Käfer  
immer bei dir.
GRATIS  
mit deiner  
12. Ausgabe

Vervollständige deine Sammlung mit 3 EXTRA-Modellen!
Aboniere das Premium-Angebot und erhalte außerdem  
den klassischen Volkswagen T3 Kombi (1979), den  
kuriosen Volkswagen Kombi CD (1982) und den  
praktischen Volkswagen T1 Pickup (1966).

PREMIUM-ANGEBOT
EXKLUSIV FÜR ABONNENTEN

Für einen Aufpreis von nur €1,50 pro Ausgabe (ab der 6. Ausgabe) erhalte drei Modelle im Maßstab 1:43. Diese Abbildungen sind unverbindlich.  
Sollten diese Premium-Geschenke nicht verfügbar sein, werden sie durch andere von gleichem oder höherem Wert ersetzt.

Kostensteigerungen können zu Preiserhöhungen führen

NUR €1,50 
AUFPREIS PRO

AUSGABE!

SICHERE DIR DIESES 
TOLLE EXTRA-GESCHENK!

Exclusiv bei Zahlung per PayPal

MINIATUR DES KÄFER (1960)
 

Freu dich über diese tolle  
Metallminiatur des Volkswagen 

Käfer im Maßstab 1:24. 
Eine perfekte Nachbildung  

zur Vervollständigung  
deiner Sammlung. Maßstab 

1:24

Maßstab 
1:43


